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Rind im Klein Melchtal mit hoher Wahrscheinlichkeit von 
Wolf gerissen  

Am 4. September 2026 wurde auf der Alp Talalp im Klein Melchtal, Lungern, 
ein totes Rind gefunden. Die Wildhut geht aufgrund der Spuren und des Riss-
bildes mit hoher Wahrscheinlichkeit davon aus, dass das Rind von einem Wolf 
gerissen wurde. Die Alp liegt im Territorium des Wolfsrudels "Klein Melchtal". 
Da ein Zusammenhang mit dem Rudel derzeit nicht ausgeschlossen werden 
kann, liegen die Voraussetzungen für eine unmittelbare Regulierung nicht vor.  

Am 4. September 2026 ging die Meldung über ein totes Rind auf der Talalp im Klein 
Melchtal, Lungern beim gebietszuständigen Wildhüter ein. Die Wildhut begab sich 
umgehend zusammen mit dem Älpler vor Ort, um den Riss zu begutachten und 
mögliche Hinweise auf die Beteiligung eines Grossraubtiers zu prüfen. Aufgrund der 
vorgefundenen Spuren und des Rissbildes geht die Wildhut mit hoher Wahrschein-
lichkeit von einem Wolf als Verursacher aus. Die Wildhut hat DNA-Proben entnom-
men, die nun untersucht werden. 
 
Talalp liegt im Territorium des Wolfsrudels "Klein Melchtal" 
Die Alp Talalp befindet sich im Territorium des Wolfsrudels "Klein Melchtal". Ein Zu-
sammenhang zwischen dem Riss und diesem Rudel kann derzeit nicht ausge-
schlossen werden. Die Voraussetzungen für die unmittelbare Anordnung eines Ab-
schusses des schadenstiftenden Tieres sind aus diesem Grund gemäss den gelten-
den Bestimmungen des eidgenössischen Jagdgesetzes nicht gegeben.  
 
Weitere Entwicklung wird beobachtet 
Das Reissen von Rindern gilt als unerwünschtes Verhalten. Zeigt ein Rudel wieder-
holt ein solches Verhalten, können die Kantone unter den gesetzlichen Vorausset-
zungen und nach vorheriger Zustimmung des Bundesamts für Umwelt (BAFU) die 
Wölfe aus dem betreffenden Rudel regulieren.  
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Weiter können gemäss dem eidgenössischen Jagdgesetz bis zu zwei Drittel der 
Jungtiere des Rudels entnommen werden. Für das Wolfsrudel "Klein Melchtal" liegt 
derzeit noch kein Nachweis von Jungtieren des laufenden Jahres vor. Der Kanton 
beobachtet die Situation weiterhin sehr aufmerksam. Sobald der Nachweis von min-
destens zwei Jungtieren erbracht werden kann, kann beim BAFU ein entsprechen-
der Eingriff zur Regulierung des Rudels beantragt werden.  
 
 
 
Kontakt/Rückfragen: Dienstag, 8. September 2026; 10.00 bis 10.30 Uhr 
Roland Christen, Leiter Amt für Wald und Landschaft 
Telefon 041 666 63 23 
 


